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Vorbereitungen vor Antritt des Auslandsaufenthalts 

Die Anmeldung an der Partneruniversität läuft koordiniert über die beiden International 
Offices der DHBW und der MCAST ab, sodass hier keine größeren Hürden zu erwarten 
sind. Bei der Wohnungssuche empfiehlt es sich, auf WhatsApp- oder Facebook-Gruppen 
zurückzugreifen, in denen Wohnungen und Zimmer von Studierenden und Vermietern 
angeboten werden. Alternativ gibt es mit dem Campus Hub eine Unterkunftsoption direkt 
für Studierende. Diese ist zwar vergleichsweise teuer, dafür aber mit vielen anderen 
Studierenden belegt. Ein guter Tipp ist es, für die ersten ein bis zwei Wochen ein Airbnb 
zu buchen und die eigentliche Wohnung erst vor Ort zu suchen. So lässt sich die 
Umgebung besser einschätzen und man ist bei der Entscheidung flexibler. 

Als Wohnort empfehlen sich vor allem Gzira und Sliema. Die Universität selbst liegt zwar 
in Paola, doch der eigentliche Mittelpunkt der Insel mit dem Großteil an Aktivitäten, Bars 
und Freizeitmöglichkeiten befindet sich im Bereich Gzira/Sliema. Die Anreise erfolgt in der 
Regel per Flugzeug. Da Malta eine sehr kleine Insel ist, sind die Distanzen vom Wohnort 
zu den meisten Zielen ohnehin überschaubar. 

 

Studium an der Gastuniversität 

Der Campus ist angenehm gestaltet und bietet neben klassischen Lernbereichen und 
einer Mensa auch Freizeitmöglichkeiten wie Billardtische und einen Rennsimulator. Die 
Kurswahl läuft darüber, dass die veröffentlichten Kurse auf der MCAST gemeinsam mit 
dem International Office für das sogenannten Learning Agreement (OLA) abgeglichen 
werden. Vor Antritt übermittelt die MCAST eine Liste der zustande gekommenen Kurse, 
sodass das OLA ggf. angepasst werden kann.  

Der Unterricht ist inhaltlich mit dem an der DHBW vergleichbar, gestaltet sich jedoch 
etwas interaktiver, unter anderem durch Präsentationen und Case Studies. Anders als in 
Deutschland gibt es meist keine einzelne Abschlussprüfung am Semesterende, sondern 
mehrere kleinere Prüfungsleistungen, die über das Semester verteilt sind. 

 

Leben im Gastland 



Für den Anschluss an andere Studierende empfiehlt sich das Leben in einer WG, 
insbesondere in Gzira oder Sliema. Die Wohnkosten liegen bei etwa 600 Euro im Monat. 
Lebensmittel und Restaurantbesuche sind tendenziell günstiger als in Deutschland. 
Auch Freizeitaktivitäten sind, je nach Umfang, gut bezahlbar. Ein vierstündiger Bootstrip 
ist beispielsweise schon für rund 30 Euro zu haben. 

Malta ist zwar eine sehr kleine Insel, hat aber trotzdem einiges zu bieten. Auch wenn man 
fünf Monate vor Ort ist, lohnt es sich, von Anfang an alle Möglichkeiten zu nutzen – die Zeit 
vergeht schneller als gedacht. Die Insel punktet mit schönen Stränden, allerdings 
übersteigt das Verkehrsaufkommen die vorhandene Infrastruktur deutlich. Dadurch ist 
man mit dem Bus häufig eine Stunde unterwegs, auch wenn die eigentliche Strecke gar 
nicht weit ist. 

 

Fazit 

Ich würde das Auslandssemester jederzeit wieder machen, die Insel ist wirklich schön. 
Am Ende sind es vor allem die Menschen, die man kennenlernt, die den Aufenthalt 
ausmachen. Es ist sehr einfach, Freunde zu finden, da jeder zu Beginn allein in einem 
neuen Land ankommt. 

 

Tipps 

• Die Tallinja Card für den öffentlichen Nahverkehr vorab besorgen. 
• Andere Steckdosenadapter mitbringen, da Malta britische Netzstecker verwendet. 
• Eine Auslandsversicherung über Erasmus abschließen. 
• Der ESN-Gruppe (Erasmus Student Network) beitreten, um Anschluss zu finden. 
• Eine Kreditkarte erleichtert den Alltag, da fast überall mit Karte bezahlt werden 

kann. 
• Convenience Shops sind praktisch für kleinere Einkäufe, aber vergleichsweise 

teuer – für größere Einkäufe lohnt sich der Gang zu Lidl. 

 


